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n eine Beilage.

Deutſchlands.
Berlin, d. 16. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Musketier Beify vom 4. Brandenburgiſche IJnfanterie Regiment
Nr. 24 die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. Der König
liche Kreis Baumeiſter König zu Ranis iſt in gleicher Eigenſchaft nach

Bitterfeld verſetzt worden.
Das Programm der Empfangsfeierlichkeiten iſt amtlich

in folgender Weiſe feſt geſtellt wordenA. Für den 20. September: Die zum Einzuge an dieſem Tage befohlenen
Truppen ſind um 11 Uhr Vormittags auf dem Königsplatze aufgeſtellt woſelbſt Se.
Majeſtät der König dieſelben beſichtigt. Die Truppen marſchiren demnächſt unter Füh
rung des Königs durch das Brandenburger Thor in die Stadt. Auf den zu beiden
Seiten des Pariſer Platzes errichteten Tribünen haben vorher die von der Stadt zu
der Feſtlichkeit eingeladenen Perſonen insbeſondere an hervorragender Stelle die ver
wundeten, in den hieſigen Lazarethen befindlichen Krieger Platz genommen. Desgleichen
veſinden ſich auf der für ſie errichteten Tribüne die Jungfrauen der Stadt, welche Se.
Majeſtät und die einziehenden Truppen zu vbewillkommnen beſtimmt ſind, ſo wie der
Magiſtrat und die Stadtverordneten von Berlin. Vom Eingange der Lindenpromenade
an, auf den Reitwegen zu beiden Seiten derſelben entlang, baben mit ihren reſp Muſik
corps Aufſtellung genammen: auf der rechten Seite die Veteranen aus den Kriegsjah
ren von 1813 bis 1815, die Schleswigſchen Kampfgenoſſen von 1848 bis 1851 und die
Berliner Kampfgenoſſen von 1864; auf der linken Seite die Berliner Schützengilde
an dieſelben ſchlleßen ſich zu beiden Seiten bis zum Denkmale Friedrichs des Großen
die Deputationen der Schul und Erziehungsanſtalten und, hinter dieſen aufgeſtellt, die
Genoſſenſchaften der Maſchinenbauer und Fabrikarbeiter an. Sobald der König an
der Spitze der Truppen in das Brandenburger Thor eingeritten iſt, nähert fich demſel
ben die Sprecherin der Jungfrauen und bringt die Begrüßung derſelben dar, das Muſik
chor ſtimmt die Nationalhymne an, und der Geſang des erſten Verfes derſelben beglei
ter Se. Majeſtät bis zu dem Eingange der Lindenpromenade, wo im Namen des Magi
ſtrats und der Stadtverordneten der Oberbürgermeiſter eine Anrede an Se. Majeſtät
richtet. Nach Schluß derſelben nehmen die Schüler und Fabrikarbeiter unter Beglei
tung ihrer Muſikchöre den Geſang der Nationalhymne wieder auf, während der König,
gefolgt von den Truppen ſeinen Einzug durch die von der Stadt feſtlich geſchmückte
Siegesſtraße und zwiſchen den auf allerhöchſten Befehl innerhalb derſelben aufgeſtellten
208 eroberten feindlichen Geſchützen hindurch hält. Das Geläute ſämmtlichen Glocken
begleitet dieſen Einzug bis dahin, wo der König vor dem Standbilde des Fürſten
Blücher Platz genommen hat um hier die Truppen vorbei defiliren zu laſſen. Nach
dem Vorbeimarſch, zu welchem auch die ſtädtiſchen Behörden ſich an Ort und Stelle be

geben haben, marſchiren die Truppen in ihre Quartiere.
B. Für den 21. September. Die Aufſtellung der für dieſen Tag zum Ein

zuge befohlenen Truppen und deren Einrücken durch das Brandenburger Thor erfolgt
wie am Tage zuvor. Statt der Vereine, Schüler und Fabrikarbeiter haben an dieſem
Tage die Gewerke mit ihren Muſikchören unter den Linden in derſelben Weiſe wie jene
Aufſtellung genommen. Während des Marſches der Truppen durch die Lindenpromenade
(Siegesſtraße) ſpielen die Muſikchöre der Gewerke das Preußenlied. Das Geläute
ſämmklicher Glocken begleitet wiederum den Einzug bis dahin wo Se, Majeſtät vor
dem Standbilde des Fürſten Blücher Platz genommen hat, um die Truppen vorbei
deſiliren zu laſſen. Nach dem Vorbeimarſch rücken diejenigen Deputationen der Trup
ven, welche dazu befohlen worden ſind, direct nach dein Luſtgarten, woſelbſt die De
putationen der am 20. eingezogenen Truppen bereits Aufſtellung genommen haben.
Desgleichen hat ſich dort um den von der Stadt errichteten Altar die Berliner Geiſt
lichkeit verſammelt. Neben dem für die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften beſtimm
ten Pavillon haben die Staatsminiſter, das diplomatiſche Corps die Hofſtaaten c.
Platz genommen eben ſo zu beiden Seiten des vor dem königl. Schloſſe errichteten
Standbildes der Boruſſia die verwundeten vaterländiſchen Krieger und an der Seite
des Altars die Mitglieder beider Häuſer des Landtags und die Mitglieder des Magi
ſtrats und der Stadtverordneten Verſammlung. Auf den zu dieſem Zwecke erbauten
Tribünen vor der Schloßterraſſe befinden fich die vom Magiſtrat zu der Feier einge
ladenen Perſonen. Sobald die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften in den Pavillon
eingetreten ſind, beginnt die gottesdienſtliche Feier mit dem Geſange des Chorals
„Ein' feſte Burg iſt unſer Gott (Vers 1 u. 2), an welchen ſich Gebet und Rede
des Feldpropſtes anſchließen. Mit dem unter Glockengeläute und Salutſchüſſen der
Artillerie ausgeführten Ambroſtaniſchen Lobgeſange (Herr Gott, Dich loben wir) endet
die Feier. Am Abend findet eine allgemeine Jllumination der Reſidenz ſtatt.

Die Jungfrauen, welche an der Einzugsfeierlichkeit theil
nehmen, werden weiß gekleidet im griechiſchen Coſtüme (ohne Exinoline)
erſcheinen die Kleider ſind an den Ausſchnitten mir Gold eingefaßt.
Auf der Schulter tragen ſie ſchwarzweiße Schleifen, auf dem Hanpte
grüne Kränze. Das Tragen von Schmuckſachen iſt verboten. Die
Anzüge werden ſämmtlich bei Gerſon gefertigt.

„vorliegende Petitionen zu berathen.

ueber das Befinden des Miniſter Präſidenten Grafen v. Bis
marck bringt die „Sp. Ztg.“ Folgendes „Der Miniſter Präſident Graf
Bismarck Schönhauſen iſt ſeit dem December v. J. ſchon leidend ge
weſen und die ununterbrochen anſtrengende Arbeit der er ſich in dieſem
Zuſtande unterzogen, hat eine hoffentlich durch Ruhe bald zu hebende
Erſchöpfung der Kräfte herbeigeführt, die ſich unter Anderem in neural
giſchen Schmerzen äußert und die unbedingte Enthaltung von allen
Geſchäften nothwendig macht. Auf Verlangen der Aerzte hatte Graf
Bismarck ſchon am Mittwoch einen Urlaub behufs Landaufenthalt von
Sr. Maj. dem König erbeten und erhalten, iſt aber bisher zu unwohl
geweſen um reiſen zu können.“ (Als Landaufenthalt dürfte nach der
Kreuzzeitung der Miniſter Präſident Schloß Carlsburg in Neu
vorpommern, Beſitzthum des Grafen v. Bismarck Bohlen ſich aus
erſehen haben.)

Der Kriegsminiſter Hr. v. Roon hat ſich geſtern Abend zu ſeiner
Erholung auf einige Tage nach der ſächſiſchen Schweiz begeben.

Die Commiſſion für das Unterrichts weſen des Abgeordneten
hauſes hielt vorgeſtern Abend eine Sitzung, um über mehrere derſelben

Die erſte derſelben war von dem
Schulvorſtande und der Schulgemeinde zu Deutſch Preſſe bei Koſten
ausgegangen und beſchwerte ſich über die Verweigerung der Beſtätigung
des für die dortige vacante Schullehrerſtelle gewählten Lehrers; eine
zweite Petition vom katholiſchen Pfarrer Joſeph Lomnitz zu Serock im
Kreiſe Schwetz beantragte die Beſetzung der Schullehrerſtelle zu Lo
winnek, Kreiſes Schwes, mit einem katholiſchen, Polniſch ſprechenden
Lehrer, und die ſofortige Verſetzung des dortigen evangeliſchen Lehrers
auf eine andere Stelle. Der anweſende Regierungs Commiſſar Geh.
Regierungs Rath Stiehl verwies darauf, daß bei beiden Petitionen der
IJnſtanzenzug nicht inne gehalten ſei, und die Commiſſion, dies aner
kennend, veſchloß, dem Hauſe aus dieſem Grunde den Uebergang. zur
Tagesordnung zu empfehlen. Eine dritte Petition eingereicht von
den Lehrern der Stadt ſchule zu Königsberg i. N. M. Benecke und Ge
noſſen, beantragte den Erlaß a) eines OotationsGeſetzes, b) eines Pen
ſions Geſetzes für die Lehrer und o) eines Geſetzes, welches die Höhe
der Penſion für die Lehrer-Wittwen und Waiſen feſtſetzt. Geh. Rath
Stiehl theilte mit, daß Seitens der Staats Regierung bereits der Ent
wurf zu einem ſolchen Geſetz ausgearbeitet ſei, daß daſſelbe jedoch we
gen der kurzen Dauer der gegenwärtigen Seſſion vorausſichtlich erſt in
der nächſten Seſſtonsperiode dem Hauſe zur Berathung vorgelegt wer
den dürfte. Die Commiſſion nahm dieſe Mittheilung dankbar entgegen
und beſchloß, dem Hauſe zu empfehlen, die Petition der Regierung zur
Berückſichtigung zu überweiſen.

Geſtern Abend fand eine Sitzung der Credit-Commiſſion des
Abgeordnetenhauſes ſtatt, in der die Verleſung des Berichtes des
Referenten Abgeordneten Hagen erfolgte. Die Vorlage kommt voraus
ſichtlich am 25. im Plenum zur Discuſſion, wenn bis dahin eine Ver
tagung des Hauſes nicht beliebt werden ſollte. Uebrigens ſoll der Ab
geordnete Tweſten ein Amendement einzubringen beabſichtigen, dahin
gehend, daß das Haus bewillige: erſtens Schatzſcheine auf ein Jahr,
welche nicht ohne Zuſtimmung der Kammern zu erneuern ſind, zweitens
eine Anleihe zu Kriegszwecken deren Reſt, wenn bis 1870 nicht für
Kriegszwecke verausgabt, nicht in den Staatsſchatz fließen, ſondern zur
Tilgung von Staatsſchulden verwendet werden ſoll.

Laut höherer Beſtimmung ſind die Landwehr-Control-Ver-
ſammlungen einſtweilen ausgeſetzt ſie werden da, wo es geboten iſt,
nach dem Eintreffen der Reſerviſten und Landwehrmänner nach einem
neu feſtzuſtellenden Plane abgehalten werden.

Durch CabinetsOrdre iſt nun auch die Demobiliſirung der
Main-Armee, ſo wie die einzelnen Truppentheile derſelben in den
ihnen angemieſenen Standorten eintreffen, angeordnet worden.



Nach den Anordnungen über die Demobilmachung der Armee
ſind, wie das Fremdenblatt berichtet, ein Theil der formirten Landwehr
Bataillone in ihre Stabsquartiere zurückgekehrt und ſind deren Mann
ſchaften bereits entlaſſen, ein Theil der Landwehr-Bataillone befindet
ſich auf dem Marſch in die Heimath, diejenigen Landwehr-Bataillone,
welche als Beſatzungstruppen zur Zeit noch verwendet ſind, kehren in
ihre Stabsquartiere zurück, ſo wie ſie von den aus dem Kriege heim
kehrenden Linientruppen abgelöſt werden. Bei den Garde und Linien
JnfanterieRegimentern werden die 4. Bataillone aufgelöſt, die Rekru
ten und die Mannſchaften des Friedensdienſtſtandes treten bis zur Rück
kehr der Stammregimenter zu den Erſatzbataillonen über, die Mann
ſchaften aus den LandwehrJahrgängen und ein Theil der Reſerviſten
werden in die Heimath entlaſſen, nach Rückkehr der Regimenter in ihre
Garniſonen werden auch die Erſatzbataillone aufgelöſt, die Rekruten
und die Mannſchaften des Friedensdienſtſtandes werden in die Regimen
ter einrangirt. Die ſämmtlichen GardeJnfanterie-Regimenter ſowie bei
einigen LinienJnfanterie Regimentern, nämlich beim 2. ſchleſiſchen Gre
nadier Regiment Nr. 11, dem 2. poſenſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 19,
dem 1. rheiniſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 25, dem 4. rheiniſchen Jn
fanterie- Regiment Nr. 30, dem pommerſchen Füſilier- Regiment Nr. 34,
dem brandenburgiſchen Füſilier-Regiment Nr. 35, dem magdeburgiſchen
Füſilier Regiment Nr. 36 und dem niederrheiniſchen Füſilier Regiment
Nr. 39 werden nach Rückkehr in ihre Garniſon die Reſerven zur Ent
laſſung in die Heimath gelangen. Die übrigen Infanterie Regimenter
behalten vorläufig noch einen Theil der jüngſten Reſerve und formiren
per Bataillon eine fünfte Compagnie zu der Friedensſtärke und zwar

einjährig und zweijährig gedienter Leute. Die Entlaſſung der
jüngſten Reſerven und demnächſt der dreijährigen Mannſchaften ſoweit
ſie nicht zur Complettirung der Compagnieen erforderlich ſind, wird er
folgen, ſobald die Ausgleichung nach Dienſtaltersklaſſen erfolgt iſt.
Bei den JägerBataillonen und beim GardeSchützenBataillon werden
die Erſatz Compagnieen aufgelöſt. Die Bataillone geben eine entſpre
chende Anzahl einjährig und zweifährig gedienter Mannſchaften zur Com
plettirung des 9. Jäger Bataillons auf der Friedensſtärke und ent
laſſen die Reſerven bis auf einen Theil des jüngſten Jahrganges der
ſelben, ſoweit dieſe zur Complettirung des eigenen Friedensſtandes der
Bataillone erforderlich ſind. Bei der Cavallerie werden die mobilen
LandwehrCavallerie Regimenter nach Rückkehr in ihre Formationsorte
einſchließlich ihrer Erſatz-Eskadrons aufgelöſt, die Mannſchaften werden
entlaſſen und die Pferde an die Kreiſe zurückgegeben. Bei den Garde
und LinienCavallerieRegimentern werden mit Hinzuziehung der Erſatz
Eskadrons je eine 5. Eskadron, bei den Regimentern, welche bereits
eine 5. Eskadron haben eine 6. Eskadron formirt, von den zu dieſer
Formation nicht erforderlichen Mannſchaften kommen die älteſten Jahr
gänge zur Entlaſſung, die dienſtunbrauchbaren Pferde der Cavallerie
und die Beſpannung der Fahrzeuge, ſowohl der Infanterie als der Ca
vallerie werden verkauft. Die Feld Artillerie Regimenter und die
neuformirten Reſerve Artillerie Regimenter werden in den betreffenden
Demobilmachungs Orten demobil gemacht die Erſatzabtheilungen wer
den aufgelöſt, die Pferde der Fahrzeuge und der Colonne werden ver
kauft, bei den Fußbatterieen bleiben 6 und bei den reitenden Batte
rieen 4 Geſchütze beſpannt; die mobilen Feſtungs-Artillerie-Compagnieen
werden demobil gemacht und auf die Friedensſtärke reduzirt, bei den
nicht möbilen Feſtungs Artillerie Compagnieen werden die Augmenta
tions Mannſchaften in den nicht armirten Feſtungen entlaſſen, in den
armirten Feſtungen erfolgt die Entlaſſung der Augmentations Mann
ſchaften und der Verkauf der Geſpanne der AusfallBatterieen nach be
endigter Oesarmirung. Die Pionier-Bataillone, bei welchen die Erſatz
Co mpagnieen aufgelöſt werden, dagegen aber mit Hinzuziehung der
jüngſten Mannſchaften derſelben per Bataillon eine 5. Compagnie for
mirt wird, die beiden Reſerve-PionierCompagnieen und die beiden neu
errichteten Pionier Compagnieen vom 1. Reſerve Armeecorps ſetzen ſich
auf einen gleichmäßigen Friedensſtand und entlaſſen die älteſten Mann
ſchaften. Bei ſämmtlichen Truppentheilen werden nach erfolgter Oe
mobilmachung Beurlaubungen von Mannſchaften des Dienſtſtandes zur
Dispoſition der Truppentheile nur dann ſtattfinden, wenn Mannſchaf
ten aus der Reſerve nicht mehr bei der Truppe vorhanden ſind.

Frhr. v. Roggenbach, der bekanntlich ſchon vor längerer Zeit
ſein Mandat für die Badiſche zweite Kammer niederlegte, hat ſich neuer
dings über die Motive dieſes Schrittes in einer an ſeinen Wahlkreis
gerichteten Erklärung ausgeſprochen. Am Schluß derſelben heißt es:
„Jch würde mir bis zum Ende meiner Tage einen Vorwurf daraus
machen, hätte ich nicht gerade in der Stunde, wo Gefahr damit ver
bunden war, wo noch kein Sieg entſchieden und keine ſo überraſchend
ſchnelle Entſcheidung vorauszuſehen war, mich bereit erklärt, in jeder
Weiſe mitzuwirken, daß die nationale Sache nicht unterliege. Die Un
verträglichkeit einer gleichzeitigen politiſchen Thätigkeit in Baden mit der
Erfüllüng dieſer höheren Pflicht lag auf der Hand, und ſo ſchmerzlich
mir gerade die Entſagung ward, meinem Wahlkreis ferner dienen zu
können, ſo durfte ich doch nicht ſchwanken, in demſelben Augenblick auch
meinen Austritt aus der badiſchen Kammer zu erklären. Ich beklage
im innerſten Herzen die Nothwendigkeit dieſes Entſchluſſes, aber ich
bereue ihn nicht, und iſt gleich mit dem Sieg die Gefahr und mit der
Gefahr die Verpflichtung weggefallen, bereit zu ſein zu irgend welchem
Eingreifen in die Entwickelung des ſich bildenden deutſchen Staates im
Norden, ſo muß ich mir doch ſagen, daß die Stellung, welche aus die
ſen ereignißreichen Monaten für den Süden Deutſchlands hervorgegan
gen, auch den Verſuch einer nationalen politiſchen Tia i keit eher ſchäd
lich als wünſchenswerth macht. So wenig Begründung auch an den
von Zeit zu Zeit ſich erhebenden Gerüchten iſt, ich würde in preußi
ſchen Staatsdienſt treten, ſo feſt bin ich j. doch entſchleſſin, zur Zeit

all mein Bemühen zu konzentriren in dem Streben aus dem Kern
eines geſunden deutſchen Staatsweſens, wie es aus der Kriſis dieſes
Bürgerkrieges hervorgegangen iſt, möglichſt zu machen, was auch einer
künftigen Entwickelung und Ausbildung zu einem einigen Deutſchland
zu ſtatten kommen kann. Für den Süden Deutſchlands habe ich zur
Zeit nur den Wunſch daß er ſich vollkommen klar mache, daß von
einem Recht einer Theilnahme an dieſem norddeutſchen Staatsweſen er
dann die Rede ſein kann, wenn in den ſüddeutſchen Stämmen der letzte
Reſt der Leidenſchaftlichkeit und Antipathie erloſchen welche dieſelben
in ſo hohem Maß gegen ihre norddeutſchen Brüder gezeigt haben.“

Jn Liegnitz ſind bei der Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe für
den Wahlkreis Haynau GoldbergLiegnitz die Herren Amtsrath von
Rot her ((conſervativ) und Kreisgerichtsrath a. D. Aßmann (liberal)
gewählt worden.

Breslau, d. 14. September. Das zum 1. Axmee Corps gehö
rige 4. FeldBataillon des Oſtpreußiſchen Jnfanterie- Regiments Nr.
wurde am Mittwoch Nachmittag in Prerau, Behufs Transports nach
den Preußiſchen Staaten, mit einem Extrazug der K. K. Nordbahn
befördert, und ſtieß der aus ca. 70 Wagen beſtehende Train Mitter
nachts in Mähriſch- Oſtrau in der Nähe des Bahnhofes mit einer ent
gegenbrauſenden Rangirmaſchine ſo gewaltſam zuſammen daß beide
Locomotiven zum Theil zerſchmettert wurden. Die hinter der Maſchine
angebrachten 5. Güterwagen des Militairzuges hakten in Folge die
heftigen Anpralls ſofort aus, entgleiſten und ſtürzten, die gerade an
dieſer Stelle befindliche haushohe Böſchung hinab, in einen unterhalb
des Fahrdammes belegenen tiefen Teich. Jn den Wagen ſelbſt befan
den ſich außer den Mannſchaften und Pferden auch noch die Regiments
Kriegskaſſe mit einem Baarbeſtande von 6000 Thlrn., ferner die Off
zier-Bagage, ſowie Bekleidungsgegenſtände, Torniſter und Stiefeln der
Soldaten des Bataillons. Von den Mannſchaften wurden 7 ſchwer und
11 Mann minder erheblich verwundet. Dem Burſchen des Zahlme
ſters wurde das rechte Bein 2 Mal und das linke Bein 1 Mal ge
brochen. Der Secretair des Zahlmeiſters erlitt mehrere ſchwere Ver
letzungen an Kopf und Bruſt. Die Uebrigen erlitten Armbrüche. Ob
gleich die Soldaten zur Rettung der Verunglückten und zum Auffinden
der Gegenſtände bis an den Hals in das Waſſer wateten, ſo konnten
doch wegen der den Teich ausfüllenden zertrümmerten Güterwagen und
wegen der herrſchenden Finſterniß nur 4000 Thaler, die in Geldbeuteln
aufbewahrt waren, aufgefunden werden doch wird außerdem der Ver
luſt nicht unbedeutend ſein, da ſich unter der OffizierBagage werth
volle Gegenſtände, wie Uhren c. befanden. Der Zugführer der De
ſterreichiſchen Rangirmaſchine wurde von der Locomotive unter die R
der geſchleudert, wobei ihm das rechte Bein vollſtändig abgetrennt
wurde das ſpäter ein Preußiſcher Soldat aus dem Teiche herauszog.
Der Verunglückte gab bei ſeinem Transport nach der Stadt ſchon ſt
nen Geiſt auf. Von Pferden iſt nur 1 todt am Platze geblieben, doh
ſind noch mehrere andere ſehr beſchädigt. Nach einem
Aufenthalt, und nachdem die verwundeten Soldaten in
zu Mähriſch-Oſtrau untergebracht waren,
befördert werden.
an. Nach den Verſicherungen einzelner Offiziere hätte das Unglück
noch weit größere Oimenſionen annehmen können, da im Augenblick
der Verwirrung ein Preußiſcher Train mit Artillerie herangefahren kam.
Glücklicherweiſe gelang es dem Locomotivführer, noch rechtzeitig zu
bremſen. Genanntes Bataillon verbleibt hier in Breslau und wird
erſt am 18. Septbr. weiter nach Oſtpreußen befördert. Die Mann
ſchaften wurden daher heute Morgens 2 Uhr in der Stadt in Bürger
quartiere vertheilt.
s Glogau, d. 15. September. Das Ereigniß des Tages iſt die
geſtern in ſpäter Abendſtunde erfolgte Freilaſſung des Bürgermei-
ſters Dr. Roth aus Trautenau nebſt ſeinen 17 ſogenannten
„Bürgern“. Unter einer militäriſchen Schutz Escorte wurden ſie in der
tiefſten Ounkelheit nach dem Bahnhofe gebracht, von wo ſie ſofort nach
ihrer Heimath via Waldenburg abgereiſt ſind. Vor der Abreiſe erhiel
ten ſie ihre Effecten und Gelder, wie wir hören, 6000 fl., die ihnen bei
der Ablieferung in das Gefängniß abgenommen worden vollſtändig
wieder zurück.

dem Lazareth
konnte das Bataillon weiter

Telegraphiſche Depeſchen
Kiel, d. 14. Septbr. Das „Verordnungsblatt für Schleswig

Holſtein“ bringt ein Reſcript des Ober Präſidiums, betreffend das Ver
bot des Gebrauches ſchwarz-rothgoldener Farben, worin es heißt: Die
öffentliche Entfaltung dieſer Farben, welche in dem jetzt beendeten Kriege
von einem Theile der Feinde Preußens als Abzeichen benutzt worden
ſind, iſt geeignet, die Gefühle der Königlich preußiſchen Truppen zu
verletzen und zu Konflikten Anlaß zu geben. Es werden daher die
ſchwarzroth goldenen Fahnen wo ſie öffentlich gezeigt werden ſollten,
polizeilich zu entfernen und gegen die demonſtrative Anbringung derſel
ben Farbenſtangen c. einzuſchreiten ſein.

München, d. 15. Septbr. (B. B. 3) Die im Betrage von
28 Millionen Gulden von der Königlich baieriſchen Bank, dem Hauſe
v. Erlanger und Söhne in Frankfurt und der Berliner Disconto Ge
ſellſchaft negocürte 4proz. baieriſche Prämienanleihe ſoll zum Theil am
25. Septbr. zur öffentlichen Subſcription aufgelegt werden.

München, v. 15. Sept. Nachmitt. Von der Prämienanleihe
im Betrage von 28 Mill. Gulden werden 20 Mill. zum Courſe von
95 in München, Augsburg, Nürnberg, Berlin, Frankfurt a. M. und
Stuttgart zur Subſcription auſgelegt werden. Dem Grafen von
Bismarck iſt der Hubertus. Orden und dem Hrn. v. Savigny das Groß
kreuz des Verdienſtordens der baieriſchen Krone verliehen worden.

mehrſtündigen in

Heute Nacht 12 Uhr langte daſſelbe in Breslau
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Kern annover, d. 15. September. Die „Neue Hannoverſſche Ztg.dieſe Penete anſcheinend offiziös das Gerücht von der beabſichtigten Ab

einer tretung Geeſtemündes an Bremen. S
chland Karlsruhe, d. 15. Septbr. Wie die Karlsruher Zeitung
ch zur ſchreibt ſind die Bevollmächtigten Preußens beim Zollverein, ſo wie die
ß von ihnen zugeordneten Beamten von Seiten der preußiſchen Regierung an
n erſt gewieſen worden, ihre Functionen wieder aufzunehmen. Eben ſo wer
r letzte den Beamte des Zollvereins in anderen zum Zolloerein gehörenden
ſelben Staaten auf ihre Meldung zu ihren früheren Functionen wieder zuge

44ſe für paſſen d. 14. Sept. Die „Preſſe“ ſchreibt: Wie verlautet ſoll
von der in kurzer Zeit ſeines Hierſeins allenthalben persona rats gewordene

beralh General Menabrea zum italieniſchen Geſandten am hieſigen Hofe aus
erſehen ſein, während Graf Wimpfen die öſterreichiſche Regierung in

gehö Florenz zu vertreten beſtimmt wäre. Die Neue freie Preſſe er
er 4 ſährt, daß die preußiſche Regierung dem Könige von Sachſen t ge

ng ſatten wolle, an den Verhandlungen zur Conſtituirung des Norddeut
bahn ſchen Bundes Theil zu nehmen. e e
itter Wien, d. 15. September. Freiherr von Werther iſt hier einge

ent troffen, um ſeinen Poſten als Preußiſcher Geſandter wieder zu über
beide nehmen. Die „Wiener Abendpoſt“ bemerkt hierzu: Der ehren hafte
ſchin Charakter und der verſöhnliche Geiſt des Freiherrn von Werther unter

n den ſchwierigſten Verhältniſſen laſſen ſeinen Wiedereintritt als eine be

friedigende Thatſache erſcheinen. eh Trieſt d. 15. September. Mit der Levantepoſt ſind folgende
l Nachrichten eingetroffen: Athen, d. 8. September. Der Türkiſche
efanents Geſandte hat neuerdirgs wieder der Griechiſchen Regierung eine Note

übergeben. Das Britiſche Geſchwader iſt von Patras nach Pa
lermo abgegangen Conſtantinopel, d. 8. September. Der
Vicekönig von Egypten unterhandelt mit der Pforte wegen der Abtre

un tung der Jnſel Kandia gegen Zahlung eines weiteren Tributes von
u 80,000 Pfd. St. für das erſte Jahr mit alljährlicher Steigerung wäh-

rend der nächſten 15 Jahre. Der frühere Finanzminiſter Tevfik
Paſcha iſt zum Generalgouverneur von Macedonien ernannt worden.

Florenz, d. 14. Septbr. Die Unterhandlungen über die vene
tianiſche Schuld ſtoßen auf ernſte Hinderniſſe. Oeſterreich beſteht darauf,

die Anwendung der Präzedenzien des Züricher Vertrages auf die nach
uccn 1859 kontrahirte Schuld abzulehnen. Da aber der Prager Frieden und
Ver der Vertrag über die Abtretung Venetiens an Frankreich die Präzeden-
erth zien des Züricher Vertrages ohne Vorbehalt ſanctionirt haben, ſo be

He anſprucht Jtalien dieſen Präzedenzien gemäß, daß nur die ſpezielle
Schuld Venetiens an den kerritorialen Beſitz geknüpft werden ſolle.

Florenz, d. 15. Sepibr. Es wird verſichert, Preußen habe er
n klärt, daß die von Seiten Oeſterreichs erhobenen Schwierigkeiten gegen
r die Regelung der Venetianiſchen Schuld gemäß den Präzedentien des
ded Züricher Vertrages die Ausführung des Prager Friedensverirages wieder

digen in Frage ſtellten. Aus Wien wird vom geſtrigen Tage gemeldet, daß
areth die Fortſetzung der Conferenzen wegen der Venetianiſchen Schuld auf

heiter nächſte Woche verſchoben iſt. aSlau Paris, d. 15. Septbr. Mehreren Abendzeitungen zufolge iſt die
glück Reiſe des Kaiſers nach Biarritz vorläufig aufgeſchoben.
blick Paris, d. 16. September. Nach hier eingegangenen Berichten
kam. aus Madrid iſt der Befehl ertheilt worden, die Quarantäne für Pro

venienzen aus Portugal aufzuheben. Einem Telegramm aus Rom
wird zufolge iſt die aus Franzoſen beſtehende römiſche Legion am 15. d. in

ann
rger

t die
nein BHekaunntmachungen.
an Zu der Jahresfeier des G. A. Vereines in
hiel Artern am 23. d. M. von Nachmittags 2 Uhr
bei b werden hierdurch alle Mitglieder und Gön
ndig er freundlichſt eingeladen.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein
rechtmäßiges Erb und Eigenthum meinen An Gera, am

Karakeſows durch den Strang ſtatt. Allgemein war das Gerücht vor
dem verbreitet, dem Meuchelmörder werde vom Czar die Todesſtrafe
erlaſſen werden. Die St. Petersburger „AcademieZeitung“ iſt auf
3 Monate unterdrückt.

Nachrichten aus Halle.
Am 15. September ſind hier an der Cholera als geſtorben

angemeldet: 18 Perſonen. Am 16. September (bis Mittag 12 Uhr):
5 Perſonen.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 15. September. Die Börſe war heute recht matt; ſie

fährt in ibrer Geſchäftsloſigkeit fort und ſtellt dabei doch die meiſten Courſe niedriger.
Die auswärtgen Nachrichten riefen einige Beſorgniß hervor ſo daß alle Paviere zu
rückgingen Eiſenbahnen ganz unbelebt preußiſche Fonds in ſchwachem Verkehr, aus
ländiſche matt beſonders Jtaliener auf welche die Nachrichten vorzugsweiſe drückten
Wechſel ſchwach belebt

Berlin d. 16. Sept. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Wenig Ge
ſchaft aber feſt. Oeſterreichiſche CreditActien 60 bz. 1860er Looſe 62 bz., Franzo
ſen 97——97 bz. Lombarden 193-—-108 bz., kurz Wien 775/, bz. Amerikaner
75 bz. Italiener 55 —56 55 bz. Neue Ruſſen 80 Alte Ruſſen 85'
Jn Bahnen kein Geſchäft.

Magdeburger Börſe vom 15. September. Amſterdam kurze Sicht 1435, Gd.
Hamburg kurze Sicht 2 Monat 151 Br. Preuß. Friedrichsd'or 1I13 Gd. Mag
deburg Leipziger StammActien Lt. B. (Zinsfuß 4 91 Br. Magdeburg Hal
berſtädter StammActien 4 189 Br. do. Priortt. -Actien 90 Br. Magdeburg
Wittenberger Priorit. Actien 4 94 Br. Magdeburger Feuerperſicherungs
Actien 4 620 Br. do. Rückverſicherungs-Actien 5 138 Br. do. Lebensverſiche
rungs Actien 5 h 97 Br. do. Hagelverſicherungs Actien 5 150 Br. do. Privat
bank-Actien 4 95 Br.

Marktberichte.
Magdeburg d. 15. September. Weizen 65 64 pr. Scheffel 84 e6 Rog

gen 43 pr. Scheffel 84 Gertre Land 49 pr. Scheffel 70 Hafer
Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 162
Nordhauſen d. 15. September. Weizen 2 20 bis 2 25 Rog

gen 2 V bie 2 10 Gerste 10 J bis 22 Hafer25 bis Rüböl vr. Etr. 14 Leinöl pr. Ctr. 15
Quedlinburg den 14. Septbr. Weizen der Scheffel à 85 2 12

bis 2 20 Roggen der Scheffel à 84 1 27 S bis 2 T
Gerſte der Scheffel à 70 e. 15 bis 1 22 Hafer der Scheffelà 50 1 2 i. J bis 1 6 Mohnöl der Ctnr. à 22 Raff. Rüb
öl der Ctnr. à 14 15 Rüböl Ctnur. à 13 14 Leinöl Ctnr. à 14
15

Seiten der Leipziger Producten-Börſe am 15. Septbr. notirte Preiſe a) für
1 Zollcentner Oel, für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parenthefirt bei
gefügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. Quart
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſionaire. Weizen 168
braun loco nach Qual. 52——6 Bf. 5 6 bz. (nach Qual. 64--72 Bf.,
65—-72 bz.) Roggen 158 loco nach Qual. 4 4 Bf. (nach Qual.
51 52 Bf. pr. Octbr. 51 Bf.) Gerſte, 138 e6., loco: 3 h Gd. (36
40 Gd. Hafer, 98 loco alter 2 Bf. neuer 2 Bf. (alter 25
Bf. neuer 24 Bf.) Rapps, 148 loco Vacat (pr. Sept. Octbr. 90 Bf.)
Rüböl loco 13 Bf. pr. Sept. Oct. u. pr. Oct Novbr. gleichfalls 13
Bf. Leinöl loco 15 Bf. Mobndl, loco: 222 S. Spiritus, loco 16
Gd. pr. Sept. 159, Gd. pr. Sept. Oct. 152 Gd. pr. Oct. 15 Gd.
pr. Oct. bis Decbr. in gleichen Raten Ia Gd.

Liverpool d. 15. Septbr. Baumwolle 10,000 12,000 Ballen Umſatz. Guter
Markt. Middling Amerikaniſche 13, middling Orleans 13 Fair Dhollerah H.
good middling Fatr Dhollerah 8 middling Dyollerad 7,, Bengal 6* New Dhol
lerah 9 New Oomra 9

Waſſerſtand der Saale det Halle am 16. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß
3 Zoll am 17. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 15. Septbr. am neuen Pegel 3 Fuß
4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe dei Dresden am 15. Septbr. Mittags: 2 Ellen Zou
unter 0.

Roßmarkt zu Gera,

Am Tage vorher Schaumarkt.
Befreiung vom Chauſſee-, Brücken-, Wege und Marktgeld wie früher.

30. Auguſt 1866. Der Stadtrath daſelbſt.
Weber.theil an der Schäfer'ſchen Erbſchaft aus Hol

land zu verkaufen. Bitte Unternehmer, für 500 Erneuten Beweis

Die reiſe iſt. Koſtgänger Chriſtian Müller
in Eisleben Nr. 741. Bitte jedoch, daß

den bald geſchieht, damit ich mir wenigſtens für
mein Geld eine Hoſe und Jacke kaufen kannSeld von Cholerine vondie und mir keine ferner zu borgen brauche.

n Ein Mühlenwerkführer,
ein Zieglermeiſter

von können dauernde Stellen erhalten. L. F.
auſ W. Körner, Berlin, Markgrafenſtr. 102.
2 Ein praktiſch erfahrner früherer Subaltern

Beamter, 52 Jahr alt, verheirathet, welchem

der vorzüglichen Wirkung des Hafftmann' ſchen Magenbitteren
mit mir in Unterhandlung zu treten. Meine hei Choleraanfällen liefert nachſtehendes Zeugniß

Der Wahrheit die Ehre!
Jhr vorzüglicher Magenbitterer wurde jüngſt mit überraſchendem Erfolg bei einem Anfalle

mir gebraucht, den ich in ſehr heftigem Grade hatte. Jch beſcheinige
Jhnen dies hiermit gern und kann Jedermann den Gebrauch des Hafftmann' ſchen Ma
genbitteren bei gleichen Fällen nur anrathen.

Dresden, den 29. September 1865. Emil Sicker,
Kaufmann in Dresden.

Lager in Originalflaſchen halten ſtets die bekannten Niederlagen.
Halle a/S. am 16. September 1866.

Das General Depot.
Gebr. Ramndel.

die vortheilhafteſten Empfehlungen zur Seite ſte
eihe hen, ſucht eine recht baldige Privatanſtellung
von als Haus oder Wirthſchafts-Secretair auf einem
und odligen Gu'e, Schloſſe c. oder auch als Bu

Salonhölzer ſowie lange ſtarke Wachszündkerzen billigſt bei
Carl Haringe, Brüderſtraße 16.

von regu Vorſteher bei einem Rechts-Anwalt und
coß Notar. Nähee Auskunft ertheilt Ed. Stück-

rath in der Exped. d. Ztg.
Geaichte Deeimal-Brückenwaagen u. Gewichte

empfiehlt unter Garantie vinigß Otto LLimle, gr. Ulrichsſtraße 52.



Leipzigerſtraße Nr. S. BRarrnaearrecl Le Leipzigerſtraße Ur. S. B
Schreibpapier Buch 1, u an; Briefpapfer S an das Buch CLonceptpapier
billig in größter Auswahl Rrierfconvarts, Poſtgröße, 25 St. 9 Sstahlfedern 144 St. 2 BIeifedern O
2 Packlack Bräeflack 6 Stahlfederhalter Osd. 9 Copirbücher, 1000 Blatt m. Regiſt
1 500 Blatt Gütto 27 Portemonnafes, ganz Leder, Stück 1 Cigarrentaschen, ganz Leder, mit Bi
gel 4 Brieſftaschen in Leder 4 Notizböcher von 6 an; GuminikKämimne jeder Sorte zu Fabrikpreiſen.

Photographie Albums zu r und 25 Bilder 6, 10, 12 S u. 15
do. do. 100do. do.

empfiehlt

10, 12, 15 u. 20

Wiederverkäufer erbalten den bekannten Rabatt.
Leipzigerſtraße Ur. 8. BBermha re Levwy.

groß Format, 25, 27 u. 1
Anerkannt gute Toilettegegenſtände: ſogen. Ochſenpommade, 4 H. das Flacon Adlerſeife, Cocosſeife, Stück 9 an.
Es liegt im Jitereſſe des geehrten Publikums, ſich von den ſehr billigen Preiſen zu überzeugen.

Packpapier ſeh

Leipzigerſtraße Ur. 8.

eigner Fabrik, 10 billiger als die bekannten Hannoverſchen Preiſe, empfiehlt
Geſchäftsbücher,

Beraharcdi Levy, Leipzigerſtraße Nr. 8.

Extra feines neues Provencer- Oel in Fla-
ſchen mit meiner Firma verſehen à 6 auch ausgewogen

Aecht üüsseldorfer W eiln- Most rich
in Gläſern mit meiner Firma verſehen à 5 auch aus ewogen, empfehle beſtens.

eDerlüuas Hrn.
J s 8 VPreiburger Trauben- Wein-Psvig

von aäuard Miecdier in Wrefburg a W.
der reinſte Eſſig zum Einmachen, halte ſtets Lager und empfehle ſolchen
in Oxhoften, Ankern billiggt, à Quart

Gleichzeitig empfehle
Aechten Vihaigre à PEstragon, à Flaſche 17 Sgr.

man Vinaigre Blanc d Orléans, à Flaſche I25, Sgr,
a Bordeaux- Wein-Psvig, à Flaſche T. Sgr.,

a Bordeaux-Detragon-Weln-Dsesig, àsl. T. Sgr.
Dunlüens Hraunmn.

Sgr.

Friſch geſchoſſene
Rebhühner und Haaſen

kauft Minkäis Harammanm,
Brüderſtraſße.

Fetten geräuchert. Rheinlachs,
Friſchen ElbCapiar,
Friſche Kieler Sprotten,
Fette Kieler Bücklinge,
Reue Weſer-Reunaugen,
Fr. Stralſunder Bratheringe,
Schöne Chriſtiania Anchovis,
Friſche ruſſiſche Sardinen,
Friſche ruſſtſche Schottinen,
Neueſte Sardinen in Oel,
1866r Sardellen, t See
Extra feine Joländiſche Mak

jes-Heringe, Stie 1 9uu. 29
empfiehlt

Julius Krammn,
Prima Schweizer Käve,

in ganzen Laiben und ausgeſchnitten,
empfehle nebſt den erſten

Neuen Neufchateller Käse.

Soeben treffen auch die berühmten
HarzKäſe ein.

e uns

Ein kräft. Menſch v. außerh. 26 Jahr alt,
vom Militär entlaſſen, ſucht als Kutſcher,
Hausknecht oder dergl. Stellung durch

Frau Schmeil, Schülershof 15.
2 tüchtige verh. Knechte

finden guten Dienſt. Lohn 2 pro Woche,
außerdem Wohnung und Feuerung frei.

Tippelskirchen b. Calbe a/S.
Julius Mann.

Eine geſunde Amme vom Lande wird aufs
Land fofort geſucht. Näheres Halle, große
Brauhausgaſſe 15, 2 Tr.

Hermann Obermann. Thyeilnehmendg
widmen dieſe Trauerkunde im tiefſten Schmet

die hinterbliebenen Kinder

Jda n tapfGuſtav Reisner. e des
Agnes geklei

TodesAnzeige.

Halle, d. 16. September 1866.
Die Hinterbliebenen

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr ſtarb nach kurzen

ſchweren Leiden unſere theure, geliebte Muth als
die verwittwete Dr. Adelheid Leue m
Hoppe.

Halle, d. 16. September 1866.
Die tief betrübten Hinterbliebenen

Todes Anzeige.
Heute Vormittag 82/, Uhr wurde unſere liche pberſt v

Bertha, 3 Jahr 22 Monat alt, ein Opfaſas Bat
der Cholera, was wir tiefbetrübt theilnehmendenſiute al

Bekannten hierdurch mittheilen eſange
Halle, den 17. September 1866.

Eberlein und Frau
TodesAnzeige.

Geſtern Nachmittag 3 Uhr entriß mir
unerbittliche Tod meinen heiß geliebten Ma
den Fabrikwerkmeiſter Karl Klüglein, na
kurzen aber ſchweren Leiden in der Blüthe ſein
Jahre.

Der Herr, der mich ſo tief gebeugt, wi
mich ſtärken, mein bitteres Weh zu tragen ünd
mir ſeinen himmliſchen Troſt gewähren.

Fabrik Gerſtewitz, den 15. Septbr. 1860
Amalie Klüglein geb. Burghold.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Vormittag 11 Uhr wurde meine liebe
Frau Dorothee geb. Ruck von einem tüch
tigen Jungen leicht und glücklich entbunden.

Cölleda, den 15. Septbr. 1866.
Friedrich Denkewitz.

Verlobungs Anzeige.
Verwandten und Freunden empfehlen ſich als

Verlobte
Emilie Görſchen,
Auguſt Weinack.

Wurzen, Halle a/S.,am 12. Sept. 1866.
TodesAnzeige.

Allen lieben Verwandten und Bekannten hier
mit die traurige Anzeige, daß unſre gute brave
Frau und Mutter verw. gew. Wirth geb.
Horvath, heute Morgen 5 Uhr nach kur
zem Leiden ſeelig in dem Herrn entſchlafen iſt.

Halle, den 15. September 1866.
Heinrich Schache,

Kreis Gerichts Kanzlei Jnſpector,
nebſt Kindern.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Am 14, d. Mts. Nachmittag 4 Uhr entriß
uns der unerbittliche Tod auch unſern heißge

TodesAnzeige. Eiſenba
Heute früh um G Uhr ſtarb ruhig un Wendel

ſanft mein guter Mann, der Apotheker Eduard Nachder
Feige. Seinen Freunden und Bekannten wie bund,
met dieſe Nachricht mit der Bitte um ſtill Leitung

Theilnahme von gedie trauernde Wittwe Hoch
Friederike Feige geb. Sonntag Zychl

Löbejün, den 15. Sept. 1866. die Ab
Todes Anzeige. Se

Heute Morgen 6 Uhr entſchlief nach Got Empoſa
tes unerforſchlichem Rathſchluß nach ſchweren
Kampfe zu einem beſſern Leben unſer Sohn
Gatte und Vater, der Kantor Johann Karl
Weiske.

Dies ſeinen vielen Freunden und Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beil

Niemegk bei Bitterfeld, den 16. Septbr. 16
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß endet

heute Abend 8 Uhr nach kurzem Krankenlage
unſere gute Mutter, Groß und Schwiegermit
die Ww. Marie Kettmann geb. Schröhet
aus Bernburg, ihr raſtlos thätiges Leben n
Alter von 65 Jahren 7 Monaten. wurde

Dieſe Trauer Nachricht allen lieben Freund Alte
und Verwandten mit der Bitte um ſtilles Beil kanz

Cönnern, Strenz- Naundorf und e

welches

war ei

fand i
beckſch

Einſeg
Bis i
ab.

etloſch

ten a
Böller
patrio
Am 1
liche
ſchen

liebten VBater, den Rittergutsbeſitzer Friedrich

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bernburg, den 16. S ptember 1866 e
Die trauernden Hinterbliebenen en



Beilage zu. 217 der Halliſchen Jritung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Dienstag den 18. September 1866.

er ſeſWeg Der Ei t i Telegraphiſche Depeſchen.Regiſi Der Einzug der Siebenundzwanziger Vraynſchuetg, ſie ſener Von Seiten des ehemaligen hannover'ſchen Hofes werden neuerdings Anſtrengungen gemacht,

nit B in Halle.O ſchöner Tag, wenn endlich der Soldat
Zur theuern Heimath kehrt ins Vaterland,
Zum frohen Zug die Fahnen ſich entfalten

9 Und heimwärts ſchlägt der ſtolze Siegesmarſch,
Wenn alle Hüte ſich und Helme ſchmücken

daß der Herzog von Braunſchweig zu Gunſten des ehemaligen hanno
ver'ſchen Thronfolgers abdanke. Man glaubt, der Herzog werde ſeinen
Entſchluß nicht ohne die Zuſtimmung Preußens faſſen, was den Erb
Heimfall Braunſchweigs beanſprucht. Jn dem Herzogthum ſelbſt iſt

Mit grünen Mat'n, dem letzten Raub der Felder! die überwiegende Mehrheit gegen die Errichtung eines neuen kleinen
Ja es war ein herrlicher, hocherhebender Empfang, den unſer Halle Welfenthrones, der den nationalen Einheitsbeſtrebungen nur zum Scha

imkehrenden Siegern von München Königgrätz und Blumenau den gereichen würde.en es war ein ächtes Volks, ein Sieges, Friedens und Freu Hadersleben, d. 16. Septbr. Eine äußerſt zahlreich beſuchte
et das ſich in den Weiheſtunden des 15. und 16. September aus der Verſammlung von Männern aus allen Theilen Nord Schleswigs erklärte
meinen Begeiſterung entwickelte. Mehrere Tage vor Ankunft der ſich entſchieden gegen jede Theilung und ſprach ſich für volle Vereini
ppen ſchon kleidete ſich die Stadt in ein feſtliches Gewand. Die t e W e e W on Nordgrenze erklär

i i ückt Flaggen ſchwarz ten ſich in däniſcher Sprache gegen jede Theilung.rn l en weißer r e e bür Konſtantinopel, d. 15. Septbr. Nach Kandia ſind neuer
ymendg e und rothweiße, die Farben der Stadt, wehten von den T 7 tanchmen und aus den Fenſtern, ſinnige Jnſchriften und Transparente riefen dings beträchtliche Truypenverſtärkungen eingeſchifft worden. Pro
nd er h tapfern Siegern“ ein herzliches Willkommen zu. Jn der Morgen venienzen aus Trieſt müſſen eine zehntägige Quarantäne halten dage

e des 158. September durchwogte eine zahlloſe Menſchenmenge, feſt gen iſt die r für e nen W e aufgehoben r
idet, d o uzüge vom Lande verſtärkt die Straßen den. Zum Empfange des Fürſten Karl von umänien werden

e u e ee Vorbereitungen getroffen. General Türr iſt nach Jtalien zurückgeM Innungen und Gewerke unter Führung ihrer Obermeiſter und Alt
Nllen zogen unter rauſchender Muſik nach den ihnen angewieſenen

unſtſtzen; der Bahnhof war mit Tauſenden von harrenden freudig er
eibnſ ſten Menſchen beſetzt ſoweit der Raum, welcher zur Ausſchiffungach d Aufſtellung der Truppen beſtimmt war, durch die Arbeiter der Deutſchland.ſchinenbauanſtalt nicht abgeſperrt worden war. Kurz vor 311 Uhr „Hannover, d. 14. Septbr. Der „Hann. Cour.“ ſchreibt: Paſtor

uſte der Zug mit dem 2 Bataillon 27. JnfanterieRegiments, wel Mü nkel, bekanntlich einer der Hauptvertreter der ſtrenggläubigen
nen s direct von Pardubitz kam mit dem Stabe und der Regiments Richtung in der lutheriſchen Geiſtlichkeit des Landes, vrüft in ſeinem
ſt unter den Klängen des Preußenliedes, begrüßt von Böllerſchüſſen „Zeitblakte“ ebenfalls die Frage wegen Ableiſtung des Huldigungseides

n Deductionen zu dem Reſultate, daß die Able
d endloſem Hurrah, in den Bahnhof. War das ein Jubeln und und gelangt bei ſeinen i dauchzen, ein Herzen und Umarmen, ein Blumenwerfen und Umkrän gung des fraglichen Eides keine Gewiſſensverletzung in ſich ſchließen

un als die Krieger, wettergebräunt, feldmäßig gekleidet, Mancher ohne könne. Gewährsmänner ſind ihm die Profeſſoren Mejer und v. Harleß.
M lm, der vielleicht bei Sadowa verloren gegangen, auf dem Perron Wir entnehmen dem Artikel folgenden Paſſus: „Der Huldigungseid

aufſtellten! Manche ſtille beiße Thräne floß auch in dieſer Stunde ſetzt voraus, daß der welchem geſchworen wird, das obrigkeitliche Amt
z Wiederſehens, mancher ſchmerzliche Seufzer wurde laut im Andenken ha bez denn nicht ihm perſönlich ſondern ihm als Inhaber des Amts
t Tapfern, denen nicht vergönnt war an dem Heimzuge Theil zu wird gehuldigt. Hat er dies Amt nicht mehr, ſo fällt auch der Eid in

Nach der Begrüßung des Stabes durch den Commandanten ſich zuſammen

kehrt. Der polniſche General Langiewicz iſt hier eingetroffen.
Jn Perſien hat ein Miniſterwechſel ſtattgefunden.

enen

hmen.ere i berſt von Rango und den Oberbürgermeiſter von Vofß ſtellte ſich Jn Oſſs Bataillon zum Einmarſch auf und ſetzte ſich dann unter dem Ge Halliſcher Cages-Kalender.
)mendenſute aller Glocken in Bewegung, ihm vorangehend unter feſtlichem Dienstag d. 18. September

eſange das hieſige Stadtſingechor, dem eine Anzahl weißgekleideter girchliche Anzeigen.n Kriege Verwundeten (darunter auch Fsraelitiſche Gemeinde 6. Ab. Gottesdienſt im Saale des Volksſchulgebäudes.

r Univerſttats Bibliothek: L. i.Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand iſt
in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von

9 Uhr Vormittags anweſend, und können nur in dieſen Stunden Darlehns

Anträge angebracht werden.

Kuogfrauen und die im letz tFrau Heſterreicher), theils zu Fuße, theils zu Wagen, folgten. Der Einmarſch
Jante nur langſam geſchehen, da den großen Zug, den die Maſchinen
er beſchloſſen, Tauſende von Menſchen e einen Uhr
f dem Markte angelangt, nahm das Bataillon hier ſo Aufſtellung,s die 5. Compagnie gegen das Werther'ſche Haus, die 6. und 7. Börſenver ſammlung Vui. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.
en das Rathhaus, die 8. Compagnie gegen den Ratbskeller Front Stadtiſche re ahe d a S m h
achte Die Fahne des Bataillons, wie Zuch die des dritten, beſtand Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 gr. Schlamm 10a.
ur noch aus dem Stabe und wenigen Stücken des Fahnentuchs Spar Und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 Brüderſtr. 13.

i i n Sadowa Polytechniſcher Verein: Ab. 6--9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
d vor dieſem Kriege halb zerfehtt, hatte der Wald von Sadowa. Sandwerkerbildungsverein Ab. T dte Kuerihhenenen den letzten Reſt gegeben. Den von dem Bataillon eingenomme Zerein junger Kauſleute Ab. i in Rorco s Meblſſfement.

en Raum umſchloſſen die Züge der Halloren in ihrer alterthümlichen Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen.

mir
Man

na
he ſein

t, wi
gen in

Tracht, der Jnnungen und Gewerke mit Fahnen und e n r in Ferſen lene ar Jyold. t t z erd für Damen frühhpeichnenden Emblemen, z.B. die Maſchinenbauer mit einem Nimein Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder i

jeder Zeit des Tages.iſenbahnzug und einer Dampfmaſchine, die Zimmerleute mit einer
Wendeltreppe, die Klempner mit einem geharniſchten Mann u. ſ. w.

hig undung Nachdem die Regimentsmuſik ſchwieg intonirte der Halliſche Sänger- Digenvannſanrten, Courierzug, S S Shhnellzug F. Perſo
ten u bund, auf einer Tribüne vor dem Rathhauſe aufgeſtellt, unter Thiem es nenzug E S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
m ſil Leitung das Tedeum von Reinecke (o0p. 78), eine herrliche Compoſition ne m M. m. (c), 7 u. 45 M. Vm. 1 U. 15 M. Nm. (7),

Hoch auf das Regiment, welches deſſen Führer Der Oberſt von 20 M. Nm. u i5 M. Nm. 8ü. 45. M. Nm. (5).
Zychlinski, mit einem Hoch auf die Stadt erwiderte. Nun folgte Magdeburg 7 u. 45 M. m. (S), 9 u. vin. n. 10 R. (D),
die Abſingung der erſten Strophe von „Nun danket alle Gott ein 6 U. 50 M. Nm. 8 U. Nm. (6G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nchts. (2).

ag. Segensſpruch des Superintendenten Profeſſor Franke und die zweite Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. G), u. 39 M. N. (8)

ß

von gewaltigem Eindruck. Hierauf brachte der Oberbürgermeiſter ein Scriig n e M. m. 7. U. 85. M. m. I u. gs m.z Vm. 36 M. Vm. (P), Vm. (0),
6).

ich Gel Strophe jenes Liedes. Damit war die Vormittagsfeier beendet. Der Shürin gen m. W a o. An e re Seh, rm u r S.
chwen Empfang, die Begrüßung und Bekränzung des dritten Bataillons, Wersouenporteu. Abgang von Halle nach Cönnern 9 i. m.

Eun welches Nachmittags gegen 3 Uhr, von Trübau kommend, hier eintraf, W Koßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
r Ka war ein ganz ähnlicher. Anſtatt des feſtlichen Actes auf dem Markte i Nm.

fand indeſſen die feierliche Pflanzung einer Eiche vor dem jetzigen Rie
ekannin beck ſchen Hauſe ſtatt, wobei der Eonſiſtorialrath D. Neuenhaus die
Bild Einſegnungsrede hielt und das Stadtſingechor die Geſänge ausführte.
r. Bis in die Nacht hinein wogte die Menge in den Straßen auf und
nen ab. Von einer allgemeinen Jlumination war der immer noch nicht

enen enoſchenen Epidemie wegen Abſtand genommen worden, trotzdem ſtrahl
ten am Abend des 15. und 16. viele Häuſer in einem Lichtmeere.

iß en Böllerſchüſſe und Hurrahrufen verkündeten bis zu ſpäter Stunde die
ken vatriotiſche Freude der Bevölkerung über die Ankunft der lieben Gäſte.
rm Am 16. September Mittags fand in 8 verſchiedenen Localen eine feſt
hröht liche Bewirthung der Letzteren unter Vorſitz von Deputirten der ſtädti
ben ſhen Behörden und Theilnahme von Bürgern ſtatt. Um 22 Uhr

wurde in jedem derſelben der Toaſt auf Se. Majeſtät ausgebracht.
Alte Volks und Heldenlieder, eröffnet durch „Heil Dir im Sieger
kranz“, erklangen in hoher Begeiſterung. Ein bumoriſtiſches Lied „Vom
Rieſen Benedek“ machte den Beſchluß. Der Eindruck der ganzen Feier
war ein hochfreudiger, ein tiefbewegender. Sicherlich wird ſte in ihrer
Veranlaſſung und Ausführung unvergeßlich bleiben der Halliſchen Ein
wohnerſchaft ſowohl wie den braven Siebenundzwanzigern.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. September.

Kronprinz. Hr. GerichtsRath v. Heringen a. Burg. Hr. SanitätsRath Dr.
Müller a. Zeitz. Hr. Prem.Lieut. im 27. Inf.Reg. v. Seidlitz. Hr. Lieut. im
27. Jnf.-Reg. v. Gille. Hr. Lieut. Hohl u. Frau a. Berlin. Hr. Brauereibeſ.
Allendorf a. Schönebeck. Die Hrrn. Kaufl. Vetter a. Hamburg, Müller a. Nord
hauſen, MeyerDaume a. Frankfurt a. M. Hr. Lieut. im 27. Jnf.Reg. Praſſer

a. Polleben.Stadt Türieh. Hr. Rent. Krobitſch m. Sohn a. Halle. Hr. Hauptm. a. D. de
la Reyne a. Potsdam. Hr. Prem.-Lieut. im 27. Jnf. Reg v. Schroeder. Hr.
Lieut. im 27. Jnf.Reg. Beyer. Die Hrrn. Kaufl. Rütgers a. Gräfrath, Mer-
n S Elberfeld, Kiſſinger a. Bamberg Räühl a. Berlin Schuſter m. Gemahl.

a. Aachen.Goldner Ring. Hr. Oberpred. Schimpff a. Harsleben. Die Hrrn. Kaufl. Pra
ger a. Auguſtfehn. Hr. Hauptm. im 12. Reg. Müller nebſt Frau. Hr. Vice
Feldw. Simons a. Elberfeld. Hr. Hauptm. Wurm u. Hr. Pem. Lieut. Koſegar
Ken im 27. Jnf.Reg. Hr. Gaſthofsbeſ. Meitz a. Roßleben. Hr. Dr. med. Ste

phan a. Hamburg.
reunda
und

1866

benen

e ehe

tenſtein a. Gröningen, Otto aus Reichenberg, Ehrenberg a. Calbe, Jahn a. Erfurt.
Hr. Partik. Hoffmann a. Gotha. Hr. Buchh. Pfeil a. Waldheim.

Goldner Löwe. Hr. Lieut. im 36. Jnf.Reg. v. Rantowsky a. Naumburg
Die Hrrn. Kaufl. Sauer a. Ordruff Jordan u. Neumann a. Magdeburg Lich



Stadt Kamburg. Hr. Major Hildebrandt mit
Lieut. v. Witzleben a. Halle.
Sommerfeld u. Meyer a. Halle.
Hr. pract. Arzt Dr. Stuckenberg a. Tübingen.
ſtedt.

Mente's Mötel.
kemnitz u. Rothmaler a. Sangerhauſen
a. Berlin. Frau Mielek u. Fam. a. Bremen. E
Die Hrrn. Kauf Fraenkel a. Fürth, Pohl u. Große
u. Rabe a. Bielefeld, Wiener a. Beriir,

Goldne Rose. Hr. Buchhändl. Uhlig a. Halle.
Eiſenb. Franck a. Magdeburg.
burg. Hr. Avantag. im 27 Jnf.Reg. Hauſtein a.
a. Breslau.

e Hern. Kaut. Barſchall a. Magdeburg, Bürger a.
Nordhauſen, Lenſchau a. Stettin.

Hr.

Familie a. Halle.
Die Hrrn. Lieut. Dobeller v. Duringshofen v.

Hr. Maſchinenbauer Fiſcher u. Hr. Kaufm. Kropf a. Nordhauſen
Hr. Hauptm. im 27. Jnf.Reg. Harkrott a. Halle.

a. D. Hartrott a. Magdeburg. Die Hrrn. Lieut. Bar. v. Bodenhauſen a. Burg

Niebuhr a. Nordhauſen, Keßler a. Bremen.

Hr. Hauptm. im 27. Jnf.Reg. Haack a. Magde

Hr. Bäckermſtr. Klotz a. Aken a. S. Hr.

Hr. Prem. Meteorologiſche Beobachtungen.
Hr. OberStabsArzt Dr. Köppe a. Berlin. I. September. Morgens 6 Uhr. zNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmit

rn tnſt ar tung. a. Me T 33325 War C 333.21 ar. D. 382536 Var. 33294 90,
Hr. Lieut. Dunſtdruck 3,95 Par. L. 3,69 Par. L. 2,57 Par. L. 3,74 Por.

Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 50 7Et. 79 pCt. 71 pt.Hr. Fabrikbeſ. Gährich nebſt Schweſter tHr. Aſſek.Jnſp. Goéky a. Berlin Luftwärme 9,8 G. Rm. 15,6 G. Rm. 9,4 G. Rm. 11,6 G. Ry
a. Magdeburg, Ohlendorf

Exped. d. Magd Halberſt.
Spiritus. Tendenz: höher.

Burg. Hr. Milit. Heynel ber 15/,.
Fabrik. Pauling a. Zerbſt. Noggen. Tendenz höher.
Neuhaus, Muenemann a. Mai 471/,.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn
Berlin den 17. September 1866.

November December 15.

Nüböl. Tendenz ſteigend. Loco 12 September October 125 April Mai

Robert Leopoſ

September October 15 October Norg
April Mäi 15 Gek. 30,000 OunLoco 48, 48 September October 48 An

Loco 16.

F T

Bekänntmächungen.
Schulſache.

Die Bürgerſchule der Franckeſchen Stif
tungen geht Montag d. 2A. Sept. wieder
an. Da das Winterhalbjahr erſt mit dem 1.
Oetbr. beginnt, ſo müſſen auch alle diejenigen
Schüler welche zu Michaelis die Schule verlaſ
ſen ſollen, am 24. Sept. erſcheinen widrigen
falls ſie keine Zeugniſſe erhalten können. Neue
Schüler werden, ſo weit es der Raum geſtattet,
Dienstag d. 2. Oet. von 8— 12 Uhr auf
genommen. Bilke, Jnſpektor.

Alle Perſonen welche an den Nachlaß des
am 11. Juni d. J. hier verſtorbenen Herrn
Eanzleirath Dr. Ernſt Müller irgend einen
Erbanſpruch zu machen haben werden hierdurch
geladen,

Donnerstag den 18. Oetbr. d. J.
Vormittags 10 Uhr vor unterzeichneter Behörde
zu erſcheinen und den Erbanſpruch anzumelden
und zu beſcheinigen. Nach Ablauf dieſes Ter
mins wird der Nachlaß an Diejenigen ohne
Kaution ausgehändigt werden, welche ſich als
Erben angemeldet und legitimirt haben.

Weimar, den 13. Sept. 1866.
Großherzogi. S Stodtgericht.

Aulhorn.
Pensfon.

Schüler die eine der hiesigen Schulen be-
suchen sollen können zu Michaeli in meiner
Familie wieder Aufnahme nden.
Hennig I. a. d. Realsch., gr. Steinstr. 63.

Zu einer im Königreich Sachſen zwiſchen
Wurzen und Grimma gelegenen Braunkoh
len Grube wird, um den Betrieb zu erweitern,
ein Theilnehmer mit einem Kapital von eires
1000 oder mehr geſucht. Geehrte Reflek-
tanten erhalten nähere Auskunft, ſchriftlich oder
mündlich, beim Schichtmeiſter der Grube, Herrn
Friedr. Ernſt in Schmorditz bei Grimma.
Briefe werden franco erbeten

HausVerkauf.
Unterzeichn eter iſt geſonnen, ſein am Holz

markt 255 gelegenes Wohnhaus nebſt Hin

junger Mann

bei Ed. Stückrat
Ztg. niederzulegen.

Eine herrſchaftl. Wohnung
bis 5 Stu
gleich oder den I. Oetober zu bezie
hen Magdeburger Chauſſee Nr. A.

Zu vermiethen u. zum 1. Octbr. e.
hen iſt ein Laden nebſt Wohnung.

Zubehör gr. Klausſtr. 11.
Eine Wohbnung,

Kammer Küche und ſonſtigem Zubehör iſt in
der Ering' ſchen Ziegelei, Böllberger
Weg N
beziehen.

Bekanntmachung!

nen in drei verſchiedenen So
28. u. 24. ab Brehna.
zu den „drei Kronen in Aſchersle
Reinike

rten zu 32

ben, Herr
zum „Bär“ in Cöthen werden die

men und zu beſorgen,
Herren Angermann und Benemann in

ſtehen und zu Fabrikpreiſen verkauft. Bei vor
kommenden Todesfällen empfehle ich mein Sarg
Magazin ſowohl in Brett als Pfoſten Saärgen.

Theodor oſfmann,Tiſchler und Maſchinenbauer in Brehna
Wirthſchaftsmamſells, Köchinnen in verſtän

digein Alter und Stubenmädchen, welche Schnei
dern Waſchen und Plätten können werden
nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſebürg.
Geſuch. Ein ſeit acht Jahren in der Land

wirthſchaft thätiger, vollſtändig militärfreier
praktiſch u. theoretiſch durchge

bildet mit allen landwirthſchaftlichen Gewerben
vertraut, dürch gute Zeugniſſe von tüchtigen
Prinzipalen empfohlen, ſucht Stellung als Jn
ſpector und bittet, ihm gefällige Offerten unter
G. M. B. in P. durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. zugehen zu laſſen.

Eine Hausfrau auf dem Lande
ſucht zur Unterſtützung und Pflege
eine ältere gemüthliche Perſon zu en

Adreſſen ſind unter A. B.agiren.
h in d. Exp. dieſ.

tergebäude, enthaltend 5 Stuben, die dazu ge
hörigen Kammern Küchen und Keller, großem
Hof nebſt Thorfahrt großen Remiſen, Pferde
ſtallung, Bodenraum und Garten, vorzüglich
für Oekonomie oder für jedes andere Gewerbe
paſſend, aus freier Hand zu verkaufen. Dar
auf Reflektirende wollen ſich direkt an mich wenden.

Naumburg a/S., im Sept. 1866

Poſtelwitzer
ſteinarbeiten vollſtändig orientirt iſt,
nach Zeichnung
beiten verſteht und d
Werkführers übernehmen kann ſin
det ein dauerndes und einträgliches
e Zu erfragen bei Ed.

Ein Steinmetzarbeiter, welcher in
u. Köttauer Sand-
u. Angaben zu ar

ie Stelle eines

tückrath in der Exped. d. Ztg.
Georg Becker.

Geſchäftshaus Verkauf.
Ein in einer der frequenteſten Straßen Er

furts belegenes Geſchäfts Haus, mit
Seitengebäude, Niederlagsräumen, geräumigen
Hof, Garten ec., welches ſeit einer Reihe von
Jahren ſich eines flotten Geſchäftsganges in der

ner ſtädtiſcher und ſehr frequentirter Gaſthof mit
Zubehörungen
auch mit herrſchaftlichen Stuben verſehen, ſoll
ver änderungshalber ſofort mit 6-—-7000

Gaſthofs-Verkauf!Ein an der Berlin Halliſchen Ehauſſee gelege

im beſten baulichen Zuſtande,

Materialwaaren Branche erfreut, iſt we
gen Kränklichkeit des derzeitigen Beſitzers unter
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.
Reflektanten erfahren Näheres
Anfragen unter Chiffre A. Z. an die Expedi
tion der Erfurter Jeitun

z

g in Erfurt.

en. Büreau von

auf e

Anahlung verkauft u. übergeben werden.

von 3ben, Kammern c. iſt ſo

zu bezie

Desgleichen ein Logis, beſtehend aus 3 Stu
ben, 2 Kammern, Küche, verſch. Corridor u

beſtehend aus 1 Stube,

r. S zu vermiethen und ſofort zu

Den Herren Oeconomen empfehle ich meine
rühmlichſt bekannten Getreidereinigungs Maſchi

Herr Näther

Güte haben und Beſtellungen für mich anneh
auch werden bei den

Halle Maſchinen von mir zur Anſicht bereit

Näheres zu erfahren durch das Commiſſions
Fr. Jeiſing in Brehna

3 große Gummibäume ſind billig zu ver freier Station.
kaufen große Ulrichsſtraße Nr. 45.

CHämorrhoiden- Tod.
Dieſer von wiſſenſchaftlichen Auto
I ritäten und Aerzten geprüfte u

mend empfohlene,
Dank und Anerken

h ungeregeltem StuhlgangeHypochondtie c. alſeittg bewährte
M Alpenkräuter-Gesundheits-Liguen

von Dr. J. Fritz
iſt in Flaſchen à 10 e in den unterzeich
neten Depöts zu haben.
General Depst für die Provinz
Sachſen und Schwarzburgiſchen

Fürſtenthümer bei
Günther Weissenborn in Merseburg,

z Jn Halle bei C. H. Wiebach.
Cönnern bei W. Eckſtorm Co,
Dürrenberg bei W. Lamprecht,
Schkeuditz bei E. Lindner
Gerbſtedt. bei Carl Henneberg
Eisleben bei Anton Wieſe.
Mansfeld bei F. Hohenſtein.

Querfurt bei Bernh. Tod.

v

15. Adreſſe
Leipzig franco.

Ein braunes Fohlen, 2/2 Jahr alt, if zu
verkaufen Raßnitz Nr. 5.

Zwei gut erhaltene Oefen ſind zu verkaufen
in der Pfarre Nauendorf bei Löbejün.

Packkiſten verſchiedener Größe,
SyrupsTonnen, u. EimerGebinde, ſowie leere u. U p 66
Säcke werden billig verkauft Leipzi
gerſtr. Nr. 6.

Weinfäſſer
liegen eine Partie im beſten Zuſtande zum Ver

kauf im Gaſthof „Zum gold. Herz in Halle.

Zwei Stück jährige magere Schweine und
eine alte und zwei Stück junge Ziegen, desgl.
ein fetter Ziegenbock ſtehen zu verkaufen in der
Barriere Göde witz bei Salzmünde.

Ein leichter halbverdeckter Wagen mit Hemm
zeug ſteht billig zum Verkauf

große Klausſtr. Nr. 2.

Commis Geſuch.
Für eine Taback u. Cigarrenhandlung wird

ein Commis, der vor Kurzem ſeine Lehrzeit in
einer dergleichen Handlung beendet, per 1. Oct.
e. geſucht. Gefäll. Adreſſen nebſt Abſchrift der
Zeugniſſe werden unter J. F. P. 10. durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. 3. erbeten.

Ein junger Oeconom wünſcht in der Umge
gend von Halle eine Stelle als Volontar bei

Adreſſe zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.



Bekanntmachung.
Die Maurer u. Steinhauer- Arbeiten
beim Bau der Zuckerfabrik von F. Föhrigen
K Comp. hierſelbſt ſollen

Montag den 24. Septbr. c.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an die Mindeſtfor
dernden verdungen werden. Anſchlag, Zeichnun
gen und Baubedingungen ſind ſchon jetzt bei
mir einzuſehen

Laucha a/U., den 15. Septbr. 1866.
G. Blüthgen, Bürgermeiſter

Für wein Getreide und Produete
Commiſſions Geſchäft ſuche einen Le
ling. Ed. Kind, Leipzigerſtr. 71.

Ein geübter Färbergehülfe
wird ſofort geſucht in der

Seide- und Woll Färberei
von Pranmz Wenmann in Bernburg

Ein Penſionair findet in einer anſtändigen
Familie ſofor noch freundliche Aufnahme Näheres
in der Leinwandhandlung von Herrn Burk-
hardt Markt und Schmeerſtraßen Ecke in
Halle.

Eine anſtändige, alleinſtehende Frau, die auch
im Molkenweſen erfahren iſt, ſucht eine Stelle
als Wirthſchafterin. Zu erfragen Kaulenberg
Nr. 4.

2
den

r

Ein Material und gemiſchtes Waarengeſchäft
wird pachtweiſe ſofort oder per Michaelis zu
übernehmen geſucht. Adreſſe unter 2. 5. poste
restante franco Halle erbeten.

Geſucht wird zum 1. October ein
Dienſtmädchen Magdeburger Chauſ-
ſee Nr. A., 2 Treppen.

berg wird ein Schaafknecht geſucht.
Auf ein Rittergut wird 1Hofverwalter (100 5000, 4mal 4000, 8 mal 2000

und eine Wirthſchaftsmamſell (80 geſucht.
Näheres Ranniſche Straße Nr. 15 in Halle.

zu ſenden anEchtes Klettenwurzel-DOel,
welches das Ausfallen der Haare ganz n
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 u. 7 mitGebrauchsanweiſung.

Wachs-Pommade,
die Scheitel in ſeder beliebigen Form entſpre
chend zu befeſtigen, wie überhaupt das Kopf
und Barthaar in jeder Lage außerordentlich feſt
und glatt zu machen.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Herrn A. HMentze, früher W. Hesse,
Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Jahn,
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in. Gotha.

Zum 20. u. 21. September empfehle ich
zwei Meubleswagen auf der Retourfahrt von
Burg und Magdeburg nach Halle zür ge
fälligen Benutzung.
Carl Eckert, große Klausſtraße Nr. 19.

WV. A. I yritz,
MHalie, Trödel Nr. 3,

empfieblt ſein Lager von neuen fein geriſſe

Geldverloogung am 22.

Auf dem Rittergute Reinsdorf bei W

alt enthaltend à 15
30 33 reſp. 50 53
trolle der Verſuchsſtation zu

Jugtitut für ein. Freiwillige
z Halle a/S., Wörmlitzer Str. 8 Ludwig ete.).

Beginn des Wintercursus am 3. October c. Anmeldungen tägl. v. 1 4 Nachm.
Das Institut darf sich. des Sünstigsten Erfolges rühmen (enn Wie bisher haben auch

fAresmal sämmtliche Zöglinge das Examen bestanden,

Dirigent J. Harang, Coll. a. d. Realschule-

Qureelinmbianrg.
Landwirthſchaftliche Lehranſtalt

für junge Damen
zur praktiſchen Ausbildung in Küche, Gemüſebau, Viehzucht, Molkerei,

die nicht einſeitig, ſondern ünterſchiedlich betrieben wird. (Gegen beſonderes Honodrar wird die
Anfertigung von Schweizer Limbufger, Holländer und Neufchaeler Käſe gründlich gelehrt.)Die Nachmittage ſind zum wiſſenſchaftlichen und Muſik Unterricht beſtimmt.

Der Lehreurfus iſt Jahr. Penſion 120 mit wiſſenſchaftlichem Unterricht130 pr. anno.
Nähere Auskunft ertheilt

e

die Vorſteherin der Anſtalt

Pauline Schritt Quedlinburg.
Auction in der Freyburger Champagner Fabrik.

Donnerstag den 27. d. Mts. don Vormittag 9 Uhr an ſollen e den Lokalen der Fabrik
folgende Gegenſtände, als 600 Eimer leeres Weingefäße, ron Eimer an bis 42 Eimer hal
tend 5000 Flaſchen Champagner, 1 Fußwinde, 1Decimal, eine kleine eiſerne Tiſch, 1 Moſt

und 1 Weinwaage, 1 eiſerner Geldſchrank, 1 Schreibepult, 1 Sopha 1 Stopfmaſchine undmehrere Utenſtlien meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver

kauft werden.
Der Verkauf der leeren Weingefäße erfolgt von Punkt 10 Uhr Vo mittags an.

Freyburg, den 17. Septbr. 1866. Eduard Brohmer sen.
JSeptember

der von der Königlich Preußiſchen Regierung genehmigten
Brankfurter Stadittotterie.

Sulden 200.000, 100000, 50 000, 30,000, 20 000, 15,000, 10,000, 2 mal
110 mal 1000, der niedrigſte Gewinn iſt 57 Thaler.

52 Loos 26 Loos 13 Tyaler, V Loos 6 Thaler.
amtliche Liſte franco zugeſchickt. Aufträge und Gelder beliebe man

V. M oren in Fran u.Am 22. September
beginnt die Haupt und Schlußziehung der von der Königlich Preußiſchen Regie

Gewinne:

Ein ganzes Loos koſtet
Jeder Theilnehmer erhält die

rung genehmigten Frankfurter Stadt Lotterie Gewinne fl. 200,000.
100,000. 50,000. 30,000. 20,000. 15,000. 10,000.
8,000. 14,000. 2,000. 1,000. c. c z niedrigſter Gewinn 57 Thaler. Ein
Viertel Loos koſtet 13 Thaler Ein Halbes Loos 26 Thaler und ein Ganzes Loos 52 Thaler.Verlooſungspläne werden kraneo überſchickt. Aufträge beliebe man direct zu richten an

Anton Horix in Frankfurt a.
Die letzte Gewinne Ziehung

der 150. Frankfurter Stadt Lotterie
findet mit Genehmigung der Königl. Preuß. Regierung vom 22. Seprember bis zum 15. Octo
ber d. J. ſtatt. Dieſe Hauptgewinne Ziehung beſteht nur aus 19,700 Looſen mit 6511 Bewin
nen wovon der niedrigſte Fl. 100 beträgt. Haupttreffer Fl. 200,000; 100,000; 50,000;
30 000; 20,000, c. c Achtel Original Looſe a 6 15. Viertel à 13 Halbe
à 26 Ganze à 52 Verlooſungspläne und amtliche GewinnLiſten gratis empfiehlt

Friedrich Sintz, Ziegelgaſſe 2 in Prankfart a/
„Die Patent. Hali-abr i von Dr. A. Fran
in Stassſfurth offerirt zur Herbſtbeſtellung, beſendes
zu Körnerfrüchten als Vorfrucht von Zuckerrüben ſowie für Klee, Luzerne,
Esparsette und für Wiesen ige Kalictüngemittel, nanentio,

rohes sechwefelsaures Kali, 10 11 Kalf gleich 18 20 h Schwerfelsaures
ſowie 3 fach und 5fach concentrirte Ralfsalze, Kaligehalt

a und 3 unter Garantie des Gehalts und unter Con
Halle a/S.

Proſpecte, Preiscourante c. franco.
nen böhmiſchen Bettfedern und Dau-
nen, ſowie gut umzugehen verſteht, ſucht Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Ober

kellner findet per 20. d. M. oder 1. nächſtenBöllberger Mühle. L. Hildebrand. Monats Engagement. Darauf Reflektirende wol

Einen ordentlichen Knecht, der mit Sfetden

chanikerlehrling p. 1. Ocktbr. eintreten.
Ein Sohn anſtändiger Eltern kann als Me r d Stückrath in der

D. N.Jul. Herm. Schmidt, Einen tüchtigen, gut empfohlenen Steigermechan. u. opt. Jnſt Schmeerſtr. 29. für unſere Grube Nr. 425 bei Gerſtewitz ſucht18 Stück ſchlachtbare Hammel, 13 Stück
ſchlachtbare Schaafe und eine hochtragende Kuh und eine Wirthſchafterin
ſtehen zum Verkauf

Rittergut Rößuln b. Weißenfels. haftes Engagement durch E.
kl. Berlin Nr. 1, 2 Tr.

baldigſt G. D. Zeiſing.Halle, den 17. Septbr. 1866.
Ein Pferd, überkompleit, ſtehr billig zu ver

kaufen Leipzigerſtr. 97.

Ein 2. Verwalter, ein unverh. e rneiſter
finden baldigſt vortheil

A. Hofmann,



Mittwoch den 19. bleibt mein Geſchäft Feiertag
halber geſchloſſen. S. emer.Jn meinem Wuch- und Modewaarengeschäft iſt
eine Lehrlingsſtelle vacant. F.

„Setzmatron?!“ 100zum Seifekochen, empfiehlt Albert Schlüter große Steinſtraße 6.
NB. Bei Entnahme von Aetznatron wird das Recept zu einer gu

ten Seife gratis verabreicht.

an resehinaschin enleihet aus w. Waatz in Halle a/S.Die Maschinenſabrik und Visengiesserei

von B. a äin Mutritzsceh bei Leipeig
empfiehlt den Herren Landwirthen ihreDreſchmaſchinen, Göpel, Häckſelmaſchinen, Schrotmühlen

und e a e n akettehe Maſchinen bewährteſter Conſtruction.

Kartoſfel-Aushebepflug,
welcher von der Direction der landwirthſchaftlichen Verſuchs Station zu Möckern probirt und
als vorzüglich praktiſch befunden worden, hält die Fabrik der beſonderen Brachtung der Herren

Brennereibeſitz r beſtens empfohlen.

alte in der Pſefferschen Buchhandlung iſt zu haben
Was wird aus Sachſen. (Preisſchrift.) 5 n
Der Feldherr Venedek vertheidigt von einem preußiſchen Laien gegen die öſter

reichiſche Preſſe. Herausg. vom Graf von Wartensleben Schwirſen. 5

Die als ausgezeichnete Heilnahrungsmittel
anerkannten Hoff'ſchen Malzfabrikate (Hoff ſches Malzextrakt Geſundheitsbier und Hoff'ſche

Malz Geſundheits Chokolade).
Die genannten Fabrikate wurden im däniſchen Kriege bei den verwundeten Soldaten viel

fach angewandt und ſtets wurden letztere dadurch geſtärkt, erquickt und der Geneſung zugeführt.
Die Kranken ſehnten ſich darnach und beſſerten ſich nach dem Genuſſe. Das war auch die
Urſache, weshalb ſie als Heilnahrungsmittel in vielen Militair- Hoſpitälern des Jn und Aus
landes eingeführt worden ſind. Aber auch in dem Krankenzimmer des Bürgers ſind die Fa
brikate einheimiſch geworden und die fort währenden Zuſchriften, deren hier abermals einige fol
gen, bekunden, wie ſie dort wirken. Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin Neue

Wilhelmsſtraße 1.:„Für die ſo überaus heilſame Wirkung Jhres Malzextrakt Geſundheitsbiers meinen beſten
Dank. Daſſelbe hat mich von einem hartnäckigen Huſten mit ſtarken Auswurf nach Verbrauch
der letzten Flaſchen ziemlich hergeſtellt und hoffe ich, nach längerem Gebrauch deſſelben ganz ge
ſund zu werden A. Wollenberg, Leipzigerſtraße 30 in Berlin. Zur Bemerkung diene,

und mehr als bloßen Erſatz finden.
nuß zu Tage.

habe ich nicht unterlaſſen können

tigkeit überzeugt, t(Beſtellung).“brauch anzurathen und bitte ich Sie daher c.
Lock (Schleswig).

von 2c., halte ich ſtets Lager.General Depöt: Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Nordhauisen Herr G. Wehmer.

daß Diejenigen, welche den Kaffee entbehren müſſen, in der Hoff ſchen Malz-Geſundheits
Chokolade, die eben ſo angenehm ſchmeckt, wie ſie höchſt nährend iſt, und das Blut veruhigt,

Jhre wohlthätige Wirkung tritt ſogar bald nach dem Ge

Durch eigene Erfahrung von der wohlthätigen Wirkung bei eingetretener Schwäche und Mat
einer Frau hier in der Gemeinde den Ge

Schmidt, erſter Compaſtor in
D. R.Von den weltberühmten patentirten Johann Hoff ſchen Malzfabrikaten Malzextrakt

Geſundheitsbier, Malz GeſundheitsChokolade, Bruſtmalz--Zucker, BruſtmalzBon

Friſche Kieler Sprotten u. Bück
linge,
Friſche Bratheringe mit Gewürz-
ſauce,
en vollſaſtigen Schweizer

käſeLimburger Käſe in allen Größen bei

C. FLüäkler am Markt.
Herrn Renedeck von Blei

mit Muſik
à H. bei C. F. Ritter, gr. Ulrichsſtr. 42.

e Von zwei dreſſirten Jagdhunden
iſt einer zur Auswahl zu verkaufen

S in Kleingräfendorf b. Lauchſtädt Nr. 11.

Müller's Belle vue.
Heute Montag den 17. September

Grosses Abschieds-Concert.
Anfang 7 Uhr.

Entree 2 F. Menzel.
Ammendorf

Mittwoch Geſellſchaftstag, Omnibusfahrt.
Ratſch.

Eine braune Dachshündin iſt entlaufen. Ge
gen Belohnung abzugeben bei

Schwemme Nr. 1. H. Müller.
10 Thaler

Belohnung ſichere ich wiederholt Demjenigen
zu, welcher mir den vor 8 Tagen aus Brehna
nider Richtung nach Landsberg und Halle
entlaufenen Hühnerhund, braun, flockhaarig, mit
Namen „„Bonceur““, im Gaſthofe zum „Pelikan“
in Brehna abliefert. Vor Ankauf reſp. Selbſt
nutzung wird ernſtlich gewarnt.

Daſlchow in Brehna.
Verloren

wurde am 15. d. ein gold. Medaillon. Der
ehrliche Finder wird gebeten daſſelbe gegen gute
Belohnung abzugeben gr. Steinſtr. 12, 2. Etage.

Vom 29. September ab werde ich
auf einige Zeit von Halle abweſend
ſein. Dr. Gesenius.Aus dem Felde zurückgekehrt bin ich wieder
zu den bekannten Stunden zu ſprechen und zur
Wiederaufnahme meiner Praxis gern bereit.

Halle, Barfüßerſtraße 6.
Dr. H. Lüdicke.

Meinen innigſten, tiefgefühlteſten Dank ſage
ich den edeln Einwohnern zu Lauchſtädt und

enthaltes im Bade zu Lauchſtädt auf ſo zarte
Weiſe mit Liebesgaben beglückten. Lauchſtädt
nur, nicht den an andern Orten gebrauchten
Badern, habe ich die Heilung meiner vor 2
Jahren in Schleswig erhaltenen Schußwunden
durch die Schultern zu verdanken.

Altcarbe, den 11. September 1866.

Geſchäſts- Anzeige.
nen innigſtentheilung zu machen, daß ich das bisher von demſelben geleitete

Steind r
gen und erfahrenen Lithographen fortführen werde
zahlreiche Aufträge zu erfreuen, indem ich die Verſicherung gebe,
auf reelle Arbeit und billige Preiſe halten werde.

Verw. Marie Kaemmerer,
Brüderſtraße 10.

Jndem ich für das meinem verſtorbenen Manne geſchenkte Vertrauen mei
Dank ausſpreche, erlaube ich mir hierdurch ganz ergebenſt die Mit

Theodor Kühn.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 15. d. Abends 7 Uhr verſchied ſanſt
nach langen Leiden mein geliebter Mann, der
Handſchub Fabrikant und Bandagiſt Louis

ganz in derſelben Weiſe und unter derſelben Firma unter Leitung eines tüchti. Bergfeld. Tiefbetrübt zeigt dies um ſtilles
und bitte mich durch recht Beileid bittend, Freunden und Verwandten hier

ß i durch andaß ich ſtets Pauline Bergfeld geb. Pauly
TodesAnzeige.

Sonnabend den 15. September ſtarb in ihrem
noch nicht vollendetem 28. Lebensjahre nach kur

von Aug. Krrauusse in et
den Fußtrittden Sitz mit und ohne Polſter, von 14 bis 20 Thlr.

empfiehlt die Irankkenſfahrstühle nach neueſter Conſtruction,
zum hoch und niedrig ſtellen, mit und ohne Fever

Die Kinderwagen u. Fahrſtuhl- Fabrik e
und Schwägerin Jda Deichmann geb. Ro

bert.gen hiermit obige traurige Nachricht an
Friedrich Deichmann, als Gatte,
Dr. Robert und Frau, als Eltern,

nebſt Geſchwiſtern.

Deue Lerchennetze vom Halloren Neuen Sauerkohl empfiehlt
h Schülershof 18. Chr. Lincke, Alter Markt Nr. 3 I. Uhr vom Leichenhauſe aus ſtatt.

Schotterey, welche mich während meines Auf

Allen Verwandten und Bekannten zei

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittags
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